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A Anlass und Erfordernis der Planung 
1. Anlass der Planung 
Die Gemeinde Aholming hat am 20.06.2023 beschlossen, die Änderung des Bebauungsplans 
mit integrierter Grünordnung „SO Solarpark – Breitfeld“ durch Deckblatt Nr. 2 aufzustellen. 
 
Der Bauherr sieht vor, die bestehende Freiflächenphotovoltaikanlage zu repowern. Die Ände-
rung des Bebauungsplanes stellt dabei die Modernisierung der Modulbelegung nach neus-
tem Stand der Technik dar. Es ist lediglich der Austausch der Module vorgesehen. Die bereits 
vorhandenen Aufständerungen bleiben bestehen. 
 
Der Geltungsbereich mit einer Größe von ca. 7,9 ha befindet sich auf den Flurnummern 
3086/8 TF, 3086/4 TF und 3086/7 mit der Gemarkung Aholming in der Gemeinde Aholming.  
 
Die Fläche des Geltungsbereiches ist mit folgenden Nutzungen im Flächennutzungsplan der 
Gemeinde Aholming belegt:  
 

- Sondergebiet für Anlage oder Nutzung erneuerbarer Energien (Sonnenenergien) 
- Flächen mit Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen für Eingriffe in den Naturhaushalt 

 
Die textlichen Festsetzungen bleiben weitestgehend wie im rechtswirksamen Plan erhalten. 
Diese sind auf dem Bebauungsplan enthalten. 
 

2. Ziel der Planung  
Die Gemeinde Aholming beabsichtigt, basierend auf bundesdeutschen und bayerischen Zie-
len des Klimaschutzes und der Klimavorsorge, einen aktiven Beitrag zum globalen Klima-
schutz und zur Reduzierung der Entstehung von Treibhausgasen durch die Modernisierung 
der bestehenden Anlage zur erneuerbaren Stromerzeugung zu leisten. 
 

3. Erfordernis der Planung 
Die Gemeinde Aholming ist im Regionalplan der Region Donau-Wald (12) als Grundzentrum 
ausgewiesen. Das Bearbeitungsgebiet befindet sich im Stadt- und Umlandbereich im ländli-
chen Raum. Die Gemeinde Aholming befindet sich ca. 5 km südlich von Plattling, das im Re-
gionalplan als Oberzentrum gekennzeichnet ist. Für die beplante Fläche sieht der Regional-
plan keine besonderen Ziele und Maßnahmen vor. Im Norden befindet sich in einem Abstand 
von ca. 800 m das Naturschutzgebiet „Isaraltwasser bei Neutiefenweg“. Im Westen verläuft in 
einer Entfernung von ca. 700 m das Landschaftsschutzgebiet „Untere Isar“. Weiter westlich 
folgt auf das Landschaftsschutzgebiet der Regionale Grünzug 4 „Isartal“. 
 
Die Funktion der Siedlungsgliederung wird durch das geplante Vorhaben nicht beschädigt, 
da es sich bei dem geplanten Vorhaben nicht um eine bauliche Maßnahme im Sinne von 
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Siedlungsflächen, sondern lediglich um die Erneuerung von Modulen zur Erzeugung von er-
neuerbaren Energien handelt.  
 
Es werden keine Wohnbebauungen genehmigt, die zum Zusammenwuchs von Siedlungsflä-
chen führen würden. Eine flächige Bebauung und damit zu erwartende Versiegelung kann 
vollständig ausgeschlossen werden.  
 
Da im Geltungsbereich bereits eine Solaranlage besteht und keine Gebäudekomplexe o.ä. 
errichtet werden, ist keine Verschlechterung durch die Modernisierung der Anlage zu erwar-
ten.  
 
Erholungsfunktionen der Fläche sind nicht gegeben, da keine Fuß- oder Radwege in der nä-
heren Umgebung vorbeiführen und im Geltungsbereich bereits ein bestehender Solarpark 
vorhanden ist.  
 
Aufgrund der bereits vorhandenen Freiflächen-Photovoltaikanlage in Verbindung mit den 
angrenzenden Waldflächen stellt das Planungsgebiet eine optimale Fläche für die Realisie-
rung des Vorhabens dar.  
 
In der Bebauungsplanänderung werden die baurechtlichen Gegebenheiten für eine Photovol-
taikanlage geschaffen, welche durch den Modulaustausch eine größere Leistung als zuvor 
ermöglicht. Die Nutzung ist befristet auf die mögliche Funktions- und Betriebszeit. Danach 
wird das Grundstück wieder der Landwirtschaft zur Verfügung gestellt. Der Rückbau nach 
Betriebsende wird privatrechtlich vereinbart.  
 

B Planungsrechtliche Situation 
1. Art und Maß der baulichen Nutzung 
Bei dem geplanten Bauvorhaben handelt es sich um ein sonstiges Sondergebiet für Anlagen 
zur Nutzung von Solarenergie gem. § 11 Abs. 2 BauNVO. 
 
In diesem Fall ist es zulässig, die Errichtung einer Photovoltaikanlage mit Kleinbauwerken für 
Wechselrichter, Trafostation, Stromspeicher, Übergabestationen und Einfriedungen sowie 
untergeordneten Nebenanlagen, die für den technischen Betrieb einer Photovoltaikanlage 
erforderlich sind, durchzuführen.  
 
Die maximal zulässige GRZ beträgt 0,3.  
Für die Ermittlung der Grundflächenzahl ist die gesamte Fläche des festgesetzten Geltungs-
bereiches maßgeblich. Bei der Berechnung der Grundfläche sind jeweils die von den Modulen 
und sonstigen baulichen Anlagen überragten Flächen anzurechnen, nicht jedoch die unbefes-
tigten Wege bzw. Abstandsflächen zwischen den Modulreihen. 
 
Aufgrund der neuen Modulplanung ergibt sich eine höhere GRZ. Deshalb erfolgt im Zuge der 
Deckblattänderung eine Erhöhung der GRZ auf 0,3, wobei durch die vorliegende Planung 
lediglich eine GRZ von 0,28 vorhanden ist.  
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2.  Bauweise und Gestaltung der baulichen Anlagen 
Funktionsbedingt gemäß Plandarstellung 
Verwendung der bestehenden Aufständerung 
Maximale Modulhöhe 3,40 m 
Modulausrichtung nach Süden 
Die maximalen Höhen sind ab natürlicher Geländeoberkante zu messen. 
 
Die Nebengebäude sind landschaftsgebunden zu gestalten und mit einem Flachdach oder 
Satteldach zu versehen. Die maximale Firsthöhe (höchster Punkt der Dachkonstruktion) wird 
auf 4,0 m ab der natürlichen Geländeoberkante festgesetzt. Die bestehenden baulichen Anla-
gen werden erhalten und bleiben in ihrer Ausführung unverändert. Zusätzliche Trafostationen 
sind nicht vorgesehen. 
 

3. Einfriedungen 
Im Zuge der Umsetzung des geplanten Vorhabens wird die Einfriedung der bereits realisier-
ten Photovoltaikanlage erhalten. Zaunart, Zaunhöhe und Zauntore bleiben unverändert.  
 

4. Bodendenkmäler 
Laut Daten des BayernAtlas befindet sich auf dem beplanten Areal kein Hinweis auf Boden-
denkmäler.  
 

C Beschreibung des Planungsgebiets 
1. Lage 
Das Planungsgebiet liegt im nordwestlichen Außenbereich der Gemeinde Aholming etwa 
2,8 km von dessen Siedlungszentrum entfernt. Umliegend befinden sich ca. 300 m westlich 
die Forstflächen des „Plattlinger Holzes“ und östlich direkt angrenzend das Gewerbegebiet 
Pfefferl. Etwa 280 m südliche des Areals verläuft eine Hochspannungsfreileitung. Die Gegend 
wird ansonsten überwiegend von landwirtschaftlichen Nutzflächen und kleineren Ortsteilen 
geprägt. Der Fluss „Isar“ fließt in 1,1 km westlicher Entfernung Richtung Plattling.  
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Übersichtskarte: Topografie der Gemeinde Aholming 
ROT: Lage Plangebiet (BayernAtlas 2023, nicht maßstäblich) 

2. Geltungsbereich 

 
Übersichtskarte: Topografie Geltungsbereich 
ROT: Lage Plangebiet (BayernAtlas 2023, nicht maßstäblich) 
 
Das beplante Areal befindet sich auf der Fläche des bereits bestehenden Solarparks. Der Gel-
tungsbereich der Deckblattänderung umfasst eine Gesamtfläche von 79.390 m².  
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Die bereits bestehenden Ausgleichsflächen werden weiterhin erhalten. Durch die Deckblat-
tänderung werden keine weiteren Bereiche beansprucht, sodass keine weiteren Ausgleichsflä-
chen notwendig sind.  
 
Schutzgut Arten und Lebensräume 
Die Fläche wird bereits durch den darauf befindlichen Solarpark zur Energiegewinnung ge-
nutzt. Östlich befinden sich die zugehörigen Ausgleichsflächen in Form einer Hecke, welche 
weiterhin erhalten werden. Der Geltungsbereich liegt in keinem Landschaftsschutzgebiet, 
Vogelschutzgebiet, FFH-Gebiet oder Naturpark. Die Modernisierung der bestehenden Solar-
anlage beeinträchtigt weder die Eingrünung als Lebensraum für Tiere und Pflanzen noch wird 
in zusätzlich Flächen eingegriffen. Lediglich eine Anpassung der Module wird durch das 
Deckblatt ermöglicht, welche auf die bereits vorhandene Aufständerung montiert wird.  
 
Schutzgut Boden 
Die Modultische der bereits bestehenden Anlage wurden mit Schraubfundamenten gesetzt. 
Eine zusätzliche Versiegelung des Bodens erfolgt im Zuge der Deckblattänderung nicht. Die 
neue Modulplanung wird auf die bereits bestehende Aufständerung montiert. Der bereits zur 
Solarenergiegewinnung genutzte Boden kann sich weiterhin regenerieren und steht dann der 
landwirtschaftlichen Nutzung wieder zur Verfügung. 
 
Schutzgut Wasser 
Im Geltungsbereich befinden sich keine Oberflächengewässer. Eine zusätzliche Versiegelung 
findet nicht statt. Anfallendes Oberflächenwasser verbleibt in der Fläche und wird nicht abge-
leitet. Brauchwasser wird nicht benötigt, Schmutzwasser wird nicht entstehen.  
 
Schutzgut Klima 
Der Bereich ist bereits als Solarpark ausgewiesen. Der Geltungsbereich selbst besitzt derzeit 
keine klimatisch wirksamen Vegetationsflächen, großvolumige Gehölze oder Biomassen. Um 
die bereits bestehende Freiflächen-Photovoltaikanlage befindet sich bereits eine mesophile 
Hecke zur Eingrünung, welche nicht durch das Vorhaben beeinträchtigt wird. 
 
Schutzgut Landschaft 
Die bereits vorhandene Photovoltaikanlage fügt dem Landschaftsbild bereits ein anthropo-
genes, in diesem Fall technisches Element hinzu. Die Deckblattänderung sieht lediglich eine 
neue Belegung der Aufständerung vor. Da im Geltungsbereich bereits ein Solarpark vorhan-
den ist und die Anlage bereits im Zuge der der Aufstellung des Bebauungsplanes umfassend 
eingegrünt ist, wird das Landschaftsbild nicht zusätzlich negativ belastet. 
 
Schutzgut Mensch 
Eine anthropogene Prägung des Areals liegt durch der bereits bestehenden Solaranlage, des 
Gewerbegebiets und die nahegelegene Hochspannungsleitung im Umgriff bereits vor. Wäh-
rend der Bauphase ergeben sich Lärm- und Abgasbelastungen durch an- und abfahrende 
LKW für die umliegenden Ortschaften. 
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Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Laut Daten des BayernAtlas befindet sich auf dem beplanten Areal kein Hinweis auf Boden-
denkmäler. Die Deckblattänderung sieht lediglich eine neue Belegung mit Photovoltaikmodu-
len vor. Neue Versiegelungen in Form von Fundamenten finden nicht statt.  
 
Schutzgut Fläche 
Durch die Deckblattänderung werden keine zusätzlichen Flächen beeinträchtigt. Es werden 
lediglich Module nach aktuellem Stand der Technik auf die bereits bestehende Aufstände-
rung montiert. 
 

D Städtebauliche Konzeption und geplante bauliche Nut-
zung 

1. Städtebauliche Grundlagen 
Die Gemeinde Aholming unterstützt die Förderung erneuerbarer Energien im Gemeindege-
biet. Zur Fortführung der Gewinnung von solarer Energie durch die bereits bestehende Frei-
flächenphotovoltaikanlage wird die Modulplanung nach derzeitigem Stand der Technik mo-
dernisiert. Dabei werden lediglich die Module ausgetauscht, die Aufständerung wird erhalten. 
Somit ist es möglich eine höhere Leistung auf derselben Fläche zu generieren. 
 
Im Bebauungsplan werden die baurechtlichen Grundlagen geschaffen, um durch die gering-
fügig erforderlichen Anpassungen die Repowering-Maßnahme umzusetzen.  
 

2. Städtebauliches Konzept 
Für das anstehende Bebauungsplanverfahren sind die allgemeinen gesetzlichen Grundlagen, 
wie das Baugesetzbuch, die Naturschutzgesetze, die Immissionsschutz-Gesetzgebung, die 
Abfall- und Wassergesetzgebung berücksichtigt. 
 
Da der Bebauungsplan weder die Zulässigkeit UVP-pflichtiger Vorhaben begründet bzw. vor-
bereitet, noch Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der Erhaltungsziele und des Schutz-
zweckes von FFH- und Europäischen Vogelschutzgebieten bestehen noch die Grundsätze des 
bereits rechtskräftigen Bebauungsplanes beeinträchtigt werden, kann für den Bebauungsplan 
das vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB angewandt werden. Eine Umweltprüfung und 
ein Umweltbericht sind somit nicht erforderlich.   
 
Im Geltungsbereich sind folgende Gebiete, in denen die Belastbarkeit der Schutzgüter in be-
sonderer Weise zu beurteilen wäre, nicht vorhanden: 
 

- im Bundesanzeiger gemäß § 19a Abs. 4 des Bundesnaturschutzgesetzes bekannt 
gemachte Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder europäische Vogel-
schutzgebiete 
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- Naturschutzgebiete gemäß § 13 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht 
bereits von dem Buchstaben a erfasst 

- Nationalparke gemäß § 14 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht bereits 
vom Buchstaben a erfasst 

- Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete gemäß den §§ 14a und 15 
des Bundesnaturschutzgesetzes 

- gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 20 c des Bundesnaturschutzgesetzes  
- Wasserschutzgebiete gemäß § 19 des Wasserhaushaltsgesetzes oder nach Lan-

deswasserrecht festgesetzte Heilquellenschutzgebiete sowie Überschwem-
mungsgebiete gemäß § 32 des Wasserhaushaltsgesetzes 

- Gebiete in denen die in den Gemeinschaftsvorschriften festgelegten Umweltqua-
litätsnormen bereits überschritten sind 

- Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, insbesondere Zentrale Orte und Sied-
lungsschwerpunkte in verdichteten Räumen im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr.2 und 5 
des Raumordnungsgesetzes 

- in amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmale, Denkmalensembles, Bo-
dendenkmale oder Gebiete, die von der durch die Länder bestimmten Denkmal-
schutzbehörde als archäologisch bedeutende Landschaften eingestuft worden 
sind 

3. Nutzung  
Sonstiges Sondergebiet für Anlagen zur Nutzung von Solarenergie gem.§ 11 Abs. 2 BauNVO. 
 
Zulässig ist die Errichtung einer Photovoltaikanlage mit Kleinbauwerken für Wechselrichter, 
Trafostation, Stromspeicher, Übergabestationen und Einfriedungen sowie untergeordneten 
Nebenanlagen, die für den technischen Betrieb einer Photovoltaikanlage erforderlich sind. 
Die bestehenden 3 Trafostationen werden weiterhin genutzt. Ein zusätzliches Nebengebäude 
ist nicht vorgesehen. 
 
Es ist vorgesehen, die Freiflächenanlage mit einer Leistung von ca. 6 MWp zu realisieren. 

4. Immissionsschutz 
4.1 Schallschutz 
Entfällt.  
 
4.2 Elektromagnetische Strahlung 
Elektromagnetische Felder der Anlage sind so auszuführen, dass die Schutz- und Vorsorge-
werte gemäß 26. BImSchV eingehalten werden. 
 
4.3 Emissionen aus der Landwirtschaft 
Der Betreiber grenzt an landwirtschaftliche Nutzflächen an und hat deshalb Emissionen, 
Steinschlag und evtl. Verschmutzungen aus der Landwirtschaft (z.B. Staub) entschädigungslos 
hinzunehmen.  
Eine Haftung der angrenzenden Landbewirtschafter ist ausgeschlossen. Dies kann in Form 
einer Haftungsfreistellung geschehen, in welcher der Betreiber für sich und seine Rechtsnach-
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folger auf jeglichen Haftungsanspruch verzichtet, sofern infolge von landwirtschaftlichen 
Emissionen Schaden an der Stallung bzw. Unterstelle entsteht.  
Grundsätzlich ist eine ordnungsgemäße Landwirtschaft auf den dem Vorhaben benachbarten 
Flächen von Seiten des Betreibers zu dulden. 
 
4.4 Sonstige Immissionen 
Es sind blendfreie (entspiegelte) Solarmodule einzusetzen. 

5. Hochwasser 
Das Areal befindet sich außerhalb von HQ100-Gefahrenflächen.  

E Erschließung 
1. Verkehr 
Die Erschließung erfolgt über die bestehende Zufahrt des Solarparks. Diese befindet sich im 
Süden und schließt an den angrenzenden Feldweg an. 

2. Versorgung 
2.1 Energie 
Entfällt.  
 
2.2 Wasser 
Die Versickerung von Oberflächenwasser erfolgt auf dem Grundstück.  
Ein evtl. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (z.B. Öle im Bereich von Trafos und oder 
Wechselrichtern) hat entsprechend den einschlägigen Vorschriften, insbesondere der Verord-
nung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen und über Fachgebiete 
(Anlagenverordnung- AwSV) zu erfolgen. 

3. Entsorgung 
Zum Anfall von Schadmodulen bzw. zu deren ordnungsgemäßen Verwertung bzw. Entsor-
gung sind auf Anordnung des technischen Umweltschutzes des Landkreises Deggendorf ge-
eignete Nachweise vorzulegen. 

4. Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Nicht-
durchführung der Planung 

Ohne die Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wäre auf der Fläche weiterhin 
die Erzeugung von solarer Energie möglich. Dabei würde das Flächenpotential aber nicht 
vollständig ausgeschöpft werden. Die Deckblattänderung sieht eine Erhöhung der maximal 
erzeugbaren Leistung vor. Somit kann auf derselben Fläche mit derselben Aufständerung im 
Vergleich zum zuvor genehmigten Stand eine nach neustem Stand der Technik modernisierte 
Modulbelegung mehr Leistung generieren. 
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4.1  Vermeidung und Verringerung 
Als Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung sieht der Bebauungs- und Grünord-
nungsplan folgende Festsetzungen vor: 
 
Schutzgut Arten- und Lebensräume 

- Zaun ohne Sockel, Abstand zum Boden mind. 15 cm 
 
Schutzgut Mensch 

- Standort für Naherholungszwecke nicht geeignet 
- Erhalt der Eingrünung mit heimischen Gehölzen 

 
Schutzgut Boden und Wasser 

- Extensive Bewirtschaftung der Wiese unter den Modultischen ohne Anwendung 
von Dünge- und Spritzmitteln 

- Verwendung der bestehenden Schraub-/Rammfundamente 
- Verzicht auf Düngung 
- Keine zusätzliche Flächeninanspruchnahme/Versiegelung 

 
Schutzgut Landschaftsbild 

- Erhalt der Eingrünung mit heimischen Gehölzen 
 
Schutzgut Kultur und Sachgüterbild 

- Erhalt der Eingrünung mit heimischen Gehölzen 
- Keine zusätzliche Versiegelung  

 
Schutzgut Fläche 

- Vertragliche Festsetzung der Folgenutzung 
- Keine zusätzliche Flächeninanspruchnahme/Versiegelung 

 
4.2 Ausgleichsbedarf 
 
Die Ausgleichsberechnung sowie -erbringung des rechtskräftigen Bebauungsplanes bleibt 
bestehen. Durch die Verwendung der bereits bestehenden Aufständerungen findet kein zu-
sätzlicher Eingriff durch Neuversiegelungen statt.  
 
Die Ausgleichsflächen des rechtswirksamen Bebauungsplanes bleiben erhalten. Die Deckblat-
tänderung sieht lediglich geringfügige Anpassungen der Modulplanung vor. Die Module 
werden auf die bereits vorhandene Aufständerung montiert. Zusätzliche Eingriffe in Natur 
und Landschaft finden nicht statt. Somit wird von einem weiteren Ausgleichserfordernis ab-
gesehen.  
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5. Planungsalternativen unter Berücksichtigung der Ziele und des 
räumlichen Geltungsbereichs  

Von einer detaillierten Prüfung von Planungsalternativen auf der Fläche wurde abgesehen. Da 
das Areal bereits zur Gewinnung von Erzeugung von solarer Energie dient, weist der Standort 
einen idealen Standort zur Realisierung des Vorhabens auf. Es werden keine weiteren Flächen 
beeinträchtigt. Die Modulplanung wird anhand des aktuellen Standes der Technik auf die 
bereits vorhandene Aufständerung angebracht.  
 

6. Zeitliche Begrenzung  
Die Nutzung ist für einen bestimmten Zeitraum zulässig. Die Nutzung ist befristet auf die 
mögliche Funktions- und Betriebszeit. 
 
Nach Nutzungsende ist die Anlage abzubauen und das Grundstück wieder der landwirt-
schaftlichen Ackernutzung zur Verfügung zu stellen.  
 
 
Planfertiger: 
 
 
 
    Geoplan GmbH 
    Donau-Gewerbepark 5 
    94486 Osterhofen 
    FON: 09932/9544-0 
    FAX: 09932/9544-77 
    E-Mail: info@geoplan-online.de 
 
 
 
 
............................................ …………………………………… 

Daniel Wagner Teresa Freundorfer   
B. Eng. Umweltsicherung B. Eng. Landschaftsarchitektur 

 
  

  

Anhang 

- Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan „SO Solarpark Breitfeld“ durch 
Deckblatt 2 M 1:1.000 
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